
Über die Reha
in den Beruf

13 Teilnehmer beenden ihre Ausbildung bei Ifas / Angebotspalette in vier Bereichen

Im Falle einer kooperativen
Ausbildung führt Ifas die Ausbil-
dung in Zusammenarbeit mit
einem externen Unternehmen
durch, das den praktischen Teil
der Ausbildung übernimmt. Über
die integrative Ausbildung wer-
dendiepraktischen Inhaltedes je-
weiligen Ausbildungsberufes in
den Ifas-eigenen Fachbereichen
vermittelt. Nach Möglichkeit je-
doch absolvieren die Ifas-Auszu-
bildenden eine betriebliche Aus-
bildung.Das heißt, Ifas besorgt ih-
nen einen Ausbildungsplatz in
einem externen Betrieb, mit dem
auch ein Lehrvertrag unterzeich-
net wird.

Hilfestellung für
den Ausbildungsalltag
Eigene Reha-Maßnahmen wie
Förderunterricht, das Trainieren
sozialer Kompetenzen oderHilfen
bei Lernblockaden und Prüfungs-
vorbereitungenwerdenunterstüt-
zend angeboten. Sie kommen bei
Belastungen während der Ausbil-
dungzumTragenundsollenHilfe-
stellung für den Ausbildungsall-
tag bieten.

Göttingen. Im Institut für ange-
wandte Sozialfragen (Ifas), haben
13 Jugendliche in fünf Berufen
eine Erstausbildung erfolgreich
abgeschlossen.Fünfvonihnenha-
ben besonderen Grund zur Freu-
de: Sie haben schon einenVertrag
über eine anschließende Beschäf-
tigung in der Tasche.

Das Institut für angewandte So-
zialfragen bietet eine Angebots-
palette in den vier Bereichen Re-
habilitation, Jugendhilfe, Ambu-
lante Angebote sowie Bildung.
Ziel ist es, Teilnehmer über indivi-
duelle Förderung in ihren Ge-
sundheits- und Bildungsprozes-
sen zu begleiten. Zusätzlich stellt
dieEinrichtungMöglichkeiten, im
Rahmen einer beruflichen Reha-
bilitation eine Erstausbildung zu
durchlaufen.

Lehre ist in Ausbildungsformen
eingebettet
In einer Vorbereitungsphase wird
nach Ifas-Angaben abgeklärt,
welcher Ausbildungsberuf und
welchederdreiangebotenenAus-

Von Markus Hartwig

semitteilung. Wenn ja, werde dem
Kunden automatisch die Echtzeit-
Überweisung als Alternative zur
Standard-Überweisung angebo-
ten.

Der Preis für eine Echtzeit-Über-
weisung beträgt bei den Sparkas-
sen Göttingen und Duderstadt 0,50
Euro. Die Höhe des Preises lege al-
lerdings jedes Sparkasseninstitut
selbst fest, erklärt Andreas Schütte
von demDuderstädter Geldhaus.

Die schnellen Überweisungen
könnten in vielen Situationen hilf-
reich sein: um Vertragsstrafen zu
vermeiden, Skontovorteile zu nut-
zen oder um Geldgeschenke zum
perfekten Zeitpunkt zumachen, zi-
tieren die Lübecker Nachrichten
den Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse zu Lübeck, Frank Schu-
macher. Es biete auch Firmenkun-
denVorteile.„FürunsereGewerbe-
kunden werden Zug-um-Zug-Ge-
schäfte beschleunigt oder Lieferan-
ten und Handwerker können sofort
vor Ort bezahlt werden“, erklärt
Schumacher.

Bislang werden Überweisungen
meist gesammelt und dann geballt
verarbeitet. Zeitverzögerungen

Sekundenschnelle Überweisungen
Instant-Payment ab sofort bei den Sparkassen der Region

Göttingen. Geld in Sekunden-
schnelle von einem Konto auf ein
anderes transferieren – dass soll
jetzt möglich sein. Instant-Payment
oder Echtzeit-Überweisung heißt
das Modell, an dem sich die Spar-
kassen der Region ab sofort beteili-
gen. Andere Geldinstitute wollen
nachziehen.

Die Sparkasse Duderstadt bietet
die Echtzeit-Überweisung ab
Dienstag, 10. Juli, an. „Mit der neu-
en Echtzeit-Überweisung vervoll-
ständigen wir unser hochmodernes
Zahlungsverkehrsangebot für alle
unsere Kunden“, so Markus Tei-
chert, Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Duderstadt. „Die Zahlungen
sind einfach und sicher.“

Bei der Echtzeit-Überweisung
handelt es sich um eine deutlich
beschleunigte Euro-Überwei-
sung. Dabei wird das Geld inner-
halb von zehn Sekunden auf das
Konto des Zahlungsempfängers
übertragen. Die schnelle Über-
weisung steht den Kunden rund
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
für Zahlungen bis zu einem Be-

Von Peter Krüger-Lenz

Gebäudekomplex der Sparkasse in Göttingen am Marktplatz. FOTO: RICHTER

bildungsformen jeweils geeignet
sind.Aktuell haben13Teilnehmer
ihre Ausbildungsprüfung in den
fünf Berufen Fachinformatik Sys-

temintegration, Verkäufer/Kfl.
Einzelhandel, Kfl. Büromanage-
ment, Floristin und Fachkraft für
Logistik erfolgreich abgelegt.

13 Jugendliche haben ihre Ausbildung beim Institut für angewandte Sozialfra-
gen beendet. Auf dem Foto sind sieben Absolventen mit ihren Ausbildern zu
sehen. FOTO: R
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Einen Beratungssprechtag organi-
siert die NBank für Mittwoch, 11. Juli.
Der Sprechtag wird von 9 bis 16 Uhr
in der IHK-Geschäftsstelle in Göttin-
gen ausgerichtet, Anmeldung unter
Telefon 0551 /707 10 13 oder per E-
Mail an goettingen@hannover.ihk.de.
„Rechtliche Fallen – geschickt um-
gehen“ heißt das Seminar in den
Räumen der Gründungsberatung
Mobil in Göttingen am Mittwoch, 11.
Juli. Beginn ist um 9 Uhr, Anmeldung
unter Telefon 0551 / 4 00 3230 oder
online unter mobil-goettingen.de.
Ein Gründerinnenfrühstück organi-
siert die Gründungsberatung Mobil
für Mittwoch, 11. Juli. Beginn ist um
9.30 Uhr im Café Botanik in Göttin-
gen, Untere Karspüle 1.
Einen Sprechtag zu Patenten, Mar-
ken und Designs bietet de IHK in
ihrer Geschäftsstelle in Göttingen am
Donnerstag, 2. August. Die Sprech-
stunde wird von 14 bis 16 Uhr abge-
halten, Anmeldung unter Telefon
0551 /7 07 10 13.
Die Technikakademie Northeim
startet am Donnerstag, 9. August,
die neuen Lehrgänge der vierse-
mestrigen Aufstiegsqualifikationen
zum staatlich geprüften Techniker.
ZumWintersemester sind noch Aus-
bildungsplätze frei, Informationen
gibt es unter technikerschule.de, per
Telefon unter 05551 /3459 oder per
Mail unter info@ta-northeim.de.
Der Lehrgang „Meisterfortbildung
in Teilzeit“ für die fachtheoretische
Ausbildung in den Bereichen Metall-
bau und Feinwerkmechanik im Bun-
desfachzentrum Metall und Technik
Northeim startet am Freitag, 16. No-
vember. Weitere Informationen zu
dem Lehrgang sowie zu den Zulas-
sungsbedingungen sind online er-
hältlich unter bfm-northeim.de, unter
Telefon 05551 / 9 14 9870 oder per
E-Mail an info@bfm-northeim.de.
„Potentialentfaltung und Co-Kreati-
vität im Zeitalter der Digitalisierung“
lautet der Titel eines Workshops mit
Vortrag und Podiumsdiskussion am
Mittwoch, 10. Oktober, von 16 bis
21.30 Uhr im Hotel FreiGeist Göttin-
gen, Berliner Straße 30. Anmeldun-
gen sind möglich unter m3team.de.
Eine Fortbildung zum Betriebswirt
(HwO) in Teilzeit bietet die Handels-
kammer Hildesheim-Südnieder-
sachsen. Die Kurse werden montags
und mittwochs von 18 bis 21.15 Uhr
sowie freitags von 16.30 bis 21.15
Uhr im Berufsbildungszentrum Hil-
desheim, Kruppstraße 18, gehalten.
Anmeldung und Informationen
unter Telefon 051 21 / 1622 13 oder
per E-Mail an jana.kurzer@hwk-hil-
desheim.de.

gibt es häufig auch beim Online-
Banking.BeimModell derEchtzeit-
Überweisungen müssten die Zah-
lungsdienstleister 24 Stunden täg-
lich, 365 Tage im Jahr erreichbar
sein, teilt die Bundesbankmit.

Instant Payments befinden sich
in einem frühen Stadium, teilt ein
Sprecher der Commerzbank mit.
Und: „Wir entwickeln aktuell
unseren Implementierungsplan,
weilwir unserenKundendiese Be-
zahlart anbieten möchten.“ Der
genaue Zeitpunkt sei jedoch ab-
hängig von dazugehörigen nut-
zenstiftenden Dienstleistungen,

die für die Kunden der Commerz-
bank über die bestehenden Be-
zahlarten im Electronic Banking
hinausgehen müssten. „Diese
Dienstleistungen müssen sich
noch weiter herausbilden und an
die Zahlungsfunktionen der Kre-
ditinstitute angebunden werden“,
so der Commerzbanksprecher.

DieVolks-undRaiffeisenbanken
wollen die technischen Vorausset-
zungen bis Ende November schaf-
fen,2019sollesdannfürderenKun-
den losgehen. Die Deutsche Bank
war für eine Stellungnahme am
Montag nicht zu erreichen.

22 Institute in zwölf Ländern

Laut einer Übersicht
aus dem Juni beteiligen
sich bislang 22 Institute
in zwölf Ländern inner-
halb des Zahlungsver-
kehrsraums Sepa (Sing-
le Euro Payments
Area), der Überweisun-
gen, Lastschriften und
Kartenzahlungen

grenzüberschreitend
standardisieren und so
beschleunigen soll.
Weitere Institute haben
Absichtserklärung ab-
gegeben, sich beteili-
gen zu wollen. Zählt
man sie hinzu, erhöht
sich die Zahl auf fast
1100 Zahlungsdienstlei-

ter in 15 Ländern. 34
Länder umfasst der Be-
reich, in dem Sepa
funktioniert. Neben den
europäischen Staaten
beteiligen sich auch
Norwegen, Liechten-
stein, Island, die
Schweiz, Monaco und
San Marino. pek

trag in Höhe von 15000 Euro zur
Verfügung.

Voraussetzung füreineerfolgrei-
che Überweisung ist, dass auch das
Empfängerinstitut an dem neuen
Verfahren teilnimmt, erläutert die
Sparkasse Göttingen in einer Pres-

Mit der neuen
Echtzeit-

Überweisung vervoll-
ständigen wir unser

hochmodernes
Zahlungsverkehrs-
angebot für alle
unsere Kunden.

Markus Teichert,
Vorstandsmitglied

der Sparkasse Duderstadt
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